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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 4. März, 8 Uhr Abends. 
Berlin, 1 a Das men 
etz wurde eutigen Sitzung mit 
— ajorktät en en on griff nahme des Geſetzentwurfs. 
Lenbpinanzminiſter Camphauſen an, weil er hinter Oeſterreich⸗Uungarn. 
den Couliſſen mit den Liberalen einen Compromiß 
geſchloſſen. Der Finanzminiſter und die Com- 
miſſtons - Mitglieder conſtatiren, daß diefe Be⸗ 
hauptung unwahr und alles offen in den Com | P 
miſſions⸗Sitzungen verhandelt ſei. 
Das Mahl und Schlachtſteuergeſetz wurde 
bbenfalls ganz in der von der Commiſſton feſt⸗ 
geſetzten Faſſung angenommen. 


Angekommen 9 Uhr Abends. 


Kirche zu wirken. Dieſer 


ornder-Bereins erhielt aus allen Theilen Deutſch⸗ 
lands Zuſtimmungserklärungen mit dem Verſprechen 
der Kündigung der Verbandsgehilfen am 8. März, 
ſo von fümmtlichen Vereinsmiigliedern in Magde ⸗ 
i e 1 8 3 tage 
g art, „Freiburg, Heidelberg, Straßburg, tesdienſt bei 5 

25 Lahr und aus zahlreichen anderen Siüdten ar en 0 
im Südweſten Deutſchlands und aus allen größeren Paris, 1. Mä ran 
Städten Schleswig⸗Holſteins. Drei der größten ris, 1. März. 
8 Kölns forderten zugleich das ganze Rhein⸗ 
and zum Kündigen auf. 

[Berichtigung.] In der geſtrigen Depeſche 

aus Waſhington über Bondseinlöſung iſt zweite 


mal die Meſſe zu 


verbreitet. Der Maire von Belfort 


UVeichstag nicht damit befaßt werden follte, 


— lee We % er tonomie eingeführt. Mit Spannung fleht man in In Warſchau, 4 März, Nachmittags 1% Uhr, 
dea a e bat jest ü 790 1 lber En) 20 e at Dr NE, de Mh: br nach Genftantinopel| Mater Eser: bei 7 Fuß 1 Bol Waflefaut, 
betre einige Abänderungen des Po ſttax⸗ ber entrüftet, daß Dufaure die Botſchaft geſandten Deputation entgegen. 8 RR 7772 eitun Ei 
geſetzes, Bericht erftattet ud f. zunächſt und zu ber ac hat, dab Tel Spanien. 8 gg 1 fen Min. 

Betürfniß einer Reviſion der beſtehenden Vorſchrif, in feiner Botſchaft nichts Anderes geſagt habe als Die „Gaceta“ vom 27. v. M. meldet aus den erlin, . e e er Fr 


1 1705 verſchiedene Taxſätze die 
Dies hat dazu ger 


gründet wird, als ng iſt; daß fich die 


Hauptvorzüge des Entwurfs werden die Zeit. 
erſparung bei der Packetaufgabe und weſentliche Ber- 


dauiſchen Sage verſenkt als Moriz von Schwind; braucht; aber doch ift es ihm gelungen, das Geheim 


rum 

8 
u jeinen eigenthümlichen Reiz 3 

Reiz des Märchens iſt aber feine Naivität; es giebt 


ämmerungszlicht der P { i ä 
. hantaſie, in der feine Heimath |pem Märchengedicht 
iſt, an ben hellen Tag führen, es in Körper 255 Farbe > 


faßbar uns vor Augen ſiellen will, fo ift fie nach zwei er der ganzen Darftellung gegeben. Im erſten Au⸗ 


Seiten hin Gefahren ausgeſetzt. 
each die waere Mittel, die fie im Vergleich tritt, ſcheinen die Farben 


Darſtellung 


zur Dichtung anwendet, verleiten laſſen, dem Rea⸗ ſchauen und bei der richtigen Entfernung — der Künſt⸗ N Felſen, Gebäude die einzelnen Partien von 


lismus der 


ſpiel 
ten 


Beſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kafſerl. Poſtanſtalten 
20 F. — 2 — etit⸗Zeile 2 
.: G. L. Daube u. die Ja 


die Beſchränkung des Einheitsſatzes bis auf 5 Kilo⸗ 
gramm und die Vertheuerung des Portos auf kurze 
Entfernungen als Nachtheile nicht in Betracht kom⸗ 
Schließlich beantragen die Ausſchüſſe die An⸗ 


Wien, 28. Febr. Der Cultusminiſter v. Stre⸗ 
mayr war bisher fo glücklich, von dem öſterreichi⸗ 
ſchen Abgeordnetenhauſe nicht gedrängt zu werden. 
Höchſtens wurde er dann und wann durch eine „Re⸗ 
ſolution“ incommodirt, die ruhig ad acta gelegt und 
in ben nächſten Wochen vergeſſen wurde. b 
kann er ruhig fortfahren, für die römiſch⸗katholiſche 
Tage hat der fromme 
N 115 1 be von . 
m dem Bezirksſchulrath von Wien einſchärfen laſſen, 
Leipzig, 4. März. Der Ausſchuß des Buch- daß die katholiſchen Zöglinge der Bolts, ji Bür⸗ 
gerſchulen täglich zweimal zu beten, wöchentlich drei⸗ 
beſuchen, dreimal jährlich zur 
Beichte zu gehen, die Frohnleichnamsprozeſſion mit⸗ 
zumachen und an dem Geburts- und dem 
des Kaſſers Bor» und Nachmittags dem Got⸗ 


Des halb 


Das „Journal de Belfort“ 
ſchreibt: „Die günſtigſten Gerüchte ſind in Betreff 
der baldigen Räumung des franzöſtſchen Territoriums 
hat ſie in der 
Verſammlung der Lyre Belfontaine beſtätigt. Alles 
ung I wird in drei Monaten beendigt fein Dank den Er» 
und dritte Serie ſtatt erſte und zweite Serie zu leſen. leichterungen, welche die franzöſiſche Regierung wegen 


wenn man dem Bilde zu nahe Laer heel 1 der Künſtler die einzelne Gruppen⸗ 


. 


Namens 


angenommen. 0 
„nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Rofie; in Leipzig: Eugen Fort und 873 
ger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: . en Buche ndl. . 
2 EEE THE REEL ELLE EEE TEN EEE engen ar LEE 
lebhafteſte Sympathie und die aufrichtigſte Freund. Dinge eine ſchlechte Wendung nehmen, fo bleibe ich 
ſchaft für die Deutſchen empfinden, daß fie ihre Ge- | auf meinem Poſten, fo lange dies für die Aufrecht 
lehrſamkeit, Bildung, Disciplin und Ausdauer in] rhaltung der Ordnung nützlich fein kann. Aber Du 
großen Unternehmungen, vor Allem aber die Mäßi⸗ weißt, ich bin arm und ich bitte Dich daher, Alles, 
gung bewundern, die ſie an den Tag gelegt haben, was in Deinen Kräften ſteht, aufzubieten, daß mir 
nachdem fie fo glänzend geflegt hatten. Die Deut⸗ meine Correſpondenzen für die amerikaniſchen Blät⸗ 
ſchen dürfen überzeugt fein, daß, wenn nicht ganz ter erhalten bleiben. Ich habe keine andere Er⸗ 
unberechenbare Ereigniſſe eintreten, dieſe Empfindungen werbsquelle für die Zukunft. Um des Himmels 
der herzlichſten, aufrichtigſten Freundſchaft unier- willen, lieber Freund, ſchreibe nach Buenos Ayres 
gänglich fein werden, und fie dürfen ſicher fein, daß und Montevideo in dieſem Sinne. Deiner Frau 
wir Deutſchlands Wohlergehen gerade fo innig wün- |meige herzlichſten Grüße. Von ganzer Seele Dein 
ſchen, wie unſer eigenes. Es muß der gemeinſchaft⸗] Caſtelar. 
liche Wunſch Deutſchlands und Italiens ſein, immer 
treue Bundesgenoſſen zu bleiben, damit wir den 
gemeinſamen Feind gemeinſam bekämpfen und den 
Sieg des Fortſchritts auf geiſtigem und ſittlichem 
Gebiete ſo feſtſtellen können, wie es beide Nationen 
von Herzen wünſchen.“ 
Muß land. 
Petersburg, 25. Febr. Im Kaukaſus herrſcht 
unter der tſcherkeſſiſchen Bevölkerung ſchon ſeit eini⸗ 
gen Monaten eine ſehr gereizte Stimmung gegen die 
ruſſiſche Regierung, die, von der muhamedaniſchen 
Geiſtlichkeit angeregt und genährt, immer weiter um 
ſich greift und eine allgemeine Schilderhebung be- 
fürchten läßt. In dem Kreiſe Jekaterinodor hat dieſe 
ruſſenfeindliche Stimmung in Tauſenden von Tſcher⸗ 
keſſen den Entſchluß gereift, nach der Türkei auszu⸗ 
wandern, und zur Aus führung dieſes Eniſchluſſes 
ſind bereits durch eine nach Conſtantinopel entſendete 
Deputation directe Unterhandlungen mit der türki⸗ 
ſchen Regierung angeknüpft. Die Türkei gilt in den 
Augen der ſtrenggläubigen Tſcherkeſſen für das ge⸗ 
lobte Land; den kürkiſchen Padiſchah betrachten fie 
als ihren einzigen Herrn, von ihm erwarten fie alles 
irdiſche Glück. Außer ihm erkennen ſie keine Be⸗ 
hörde und die ruſſiſche Regierung iſt in ihren Augen 
eine ungläubige und uſurpatoriſche, deren Unterthan 
kein gläubiger Moslim ſein kann und die mit allen 
Mitteln zu bekämpfen und zu flürzen eine heilige 
Religionspflicht iſt. Dieſer Stimmung entſpricht 
denn auch das ganze Verhalten der Tſcherkeſſen. Das 
tſcherkeſſiſche Volk hat f von allen von der ruſ⸗ 
ſiſchen Regierung eingeſetzten Gerichts⸗ und Verwal⸗ 
tungsorganen förmlich losgeſagt und die eigene Au⸗ 


er; 


8 


Aſien. 

* Als die Gemüther ſich eben wegen der 
centralaſiatiſchen Frage zu beruhigen begannen, 
brachte eine Nachricht über eine geheime Gebietsab⸗ 
tretung Seitens Perfiens an Rußland neue Aufre⸗ 
gung. Der perſiſche Geſandte in London dementirte 
damals die Nachricht von einem dahin gehenden 
Vertrage, deſſenungeachtet ſcheint die Beſitznahme des 
Atrekthales von Seiten Rußlands Thatſache zu ſein. 
Perſien konnte nicht abtreten, was es ſeit lange nicht 
mehr beſaß, ſeit einer Reihe von Jacen hatte es 
ſchon factiſch die Macht über jene Gebiete verloren. 
Rußland nahm einfach Beſitz von dem aufgegebenen 
Landſtrich, und Perfien unterließ es gern, dagegen 
zu proteſtiren, weil es froh war, daß Rußlands 
ſtarke Hand die unbequemen Nachbarn im Zaume 
hielt. Sollte es einmal zum Kriege zwiſchen Ruß⸗ 
land und England kommen, fo iſt der Beſitz jenes 
Thales für Rußland von großer Wichtigkeit. Es 
iſt der trefflichſte Ausgangs⸗ und Stützpunkt bei 


5 


Schlüſſel Afghaniſtans und des Weges nach Indien. 


Danzig, den 5. März. 
* Dirſchau, 4. März, Nachmittags. Heute 
Mittag 11% Uhr rückte das Eis der Weichſel unter⸗ 
und obervalb der Dirſchauerbrücke um 4 Ruthen 


es oberhalb der Brücke bei Zeisgendorf während der 
Nacht um 1 Fuß gerückt hatte. — Aus Plock iſt 
hierher gemeldet worden, daß in vergangener 


Weizen Er 84% 81 
Rp. 8 ½% Püdb. 8 818 

804 a 
77 do. 4½% do. 100% 1004, 
1064 


do, 8 % do. 106 
115% ⸗ 
20878 


Baskiſchen 1 und Navarra: Oberſt Loma 
ſchlug vorgeſtern eine Carliſtenbande zwiſchen Noarre 
und Marchumenta und machte fünf Gefangene. Die 
Colonnen des Brigadiers Fernandez und des Ober⸗ 
ſten Coſta griffen am ſelben Tage die Bande von 
Santa Cruz an und vertrieben ſie aus der ſtarken 55% 55 
Stellung, welche ſie bei Araoz einnahm, ſo daß ſie 82 530% 
ch in kleine Gruppen auflöfte, die die Flucht in der Pe 1 8 
ichtung nach Alava ergriffen. In Catalonien wur] März 20088] 12424 12% 
den die aha Banden von Boſch, Barrancot | Rübölept oct. 223 227 
und anderen Cabecillas in der Stärke von 350 Mann | Spiritus 
und 40 Pferden am 21. von der Colonne des Com⸗ April⸗Mai 18 12 18 18 Ruf. Banknoten 8285/8 
mandanten Saturio Andrade angegriffen und aus uduſt⸗ Sept. 1061046 Ocker Bannern 91% 
ihren Poſitionen bei Vilarot getrieben. — Am 24. Br. 44 conſ. 104¼ 104% ] Wechgert, end. 6.20 
1 die dez mer gr er 900 die F 
ann ſtarke Bande von Quico bei las Poblas eteorolo e 6 ira. 
und verfolgte dieſelbe bis zu den Bergen von Mon⸗ nn le d epeiüe vom 4. März 
tagut. — Der „Soir“ veröffentlicht, um die von 
n ehreren Seiten angefochtene Uneigennützigkeit Caſte⸗ 
lars nachzuwelſen, folgendes Schreiben, welches der 
ſpaniſche Miniſter des Aeußeren ſoeben an einen ſei⸗ 
ner Pariſer Freunde gerichtet hat: Lieber Freund! 
Arbeſt und Sorge erdrücken mich; aber ich hoffe, 
daß die öffentliche Ordnung gerettet iſt. Der Ein⸗ 
tritt in die Regierung iſt für mich zeonomiſch ein 
wahrer Ruin. Er bringt in meine bisher ſo gere⸗ 
gelte Lebensweiſe die größte Verwirrung. Ich hätte 
dieſen Poſten niemals angenommen, wenn ich nicht 
durch eine fo vieljährige republikaniſche Propaganda 
eine ungeheure moraliſche Verantwortlichkeit auf mich 5 
genommen ar Wenn Alles gut geht, fo lege ich 
s mein Portefeuille nieder, ſobald unfere junge Repu⸗ Trie 
blik von den Mächten anerkannt iſt. Wenn bie Paris 
C ͤ ͤ Gf ĩ (fr 
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836/8 
772 
555%] 55% Lombardenler. Gp. 115 
Franzoſen 20688 
Rumänier . 
Neue franz. 5% N.“ 8 — 
Oeſter. Greditaif.| 2092 8 208% 
Türken (5%) 534% 
Oeſt. Silberrente 68%/8 
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unter den Sterblichen weilt, lacht heiterer Sonnen» | fehlt dieſe Einheit. Hier find drei zeitlich don ein⸗ 
ſchein, wo fie in ihrer Nixenwelt ſich bewegt, herrſcht 
ein eigenthümlich leuchtender, bläulich weiſer Ton 
vor, erinnernd an das Element, dem fie entſtammt. 
Wie fein iſt die Behandlung des Lichtes, zum Bei⸗ 
ſpiel in dem 4. Bilde, wo in das Mondlächt 
der Landſchaft der Lichtſchein aus der 
geöffneten Thür des Schloſſes fällt, oder im 8. Bilde 
wo die in ergreifender Schönheit gemalte Geſtalt 
der in Schreck und Schmerz zuſammenbrechenden 
Meluſine einen verklärenden Glanz von dem Licht 
erhält, das durch das weit aufgeriſſene Thor des 
Thurmes hereinſtrömt. 

Schwind hat, wie geſagt, ſeine Darſtellung als 
Fries gedacht und zwar in einer runden Halle. Da⸗ 
her läuft das Ganze wieder in ker Ausgang zu⸗ 
rück. Das 1. Bild, die in dunkler Felsgrotte wie 
in Zauberſchlaf ruhende Meluſine, mit welcher der 
Cyelus beginnt, ſchließt ſich zugleich als Schluß un⸗ 
ungezwungen an das 10. Bild wieder an. Bei der 


geſtellt: der Einſturz des Thurmes, der die böſen 
Verläumder in die Flucht jagt, Meluſine, nächtlich 
die Wiege ihrer Kinder umſchwebend — an ſich eine 
der ſchönſten Partien des Ganzen, — und der Graf 
a 7 5 ausziehend, die verlorene Gattin wieder 
zu ſuchen. 

Es würde uns zu weit führen, die Compoſttionen 
der einzelnen Bilder in ihren ſpeciellen Details zu 
erörtern. Dieſelben ſind ſo reich an Schönheiten 
und Feinheiten, daß ſedes neue Anſchauen neue her⸗ 
aus findet. 

Die Hälfte ſeines reichen Künſtlerlebens hat 
Schwind — nach Angabe der „Deutſchen Kunſt⸗ 
Zeitung“ — den Plan zur Schöpfung der Meluſine 
in feine Seele getragen. „An feinem 66. Geburtstage 
— heißt es dort — machte Schwind den letzten 
Strich an dieſer umfangreichen Compoſition, deren 
Idee ihn 1 18 ihrer Geſtaltung faſt 30 Jahre 
hindurch beſchäftigt hatte, ohne daß er durch die 
mannigfachen Entwürfe dazu ſich befriedigt gefühlt 
hatte. Noch in den letzten Monaten hatte er mehrere 
Blätter zurückgelegt und durch neue erſetzt. Dies 
Bedürfniß, dem Inhalt der Idee gerecht zu werden, 


bilder fortlaufend an einander gefügt, ſo daß nur 


dient in der heutigen, nur zu ſchnell und leicht — um 
nicht zu ſagen leichtfertig — producirenden Zeit be⸗ 


abgeſchloſſene, ver⸗ 
ſonders hervorgehoben zu werden.“ 


ur im 9. Bilde 


einer Expedition mit Herat, und Herat iſt der 


Länge bei einem Waſſerſtande von 12“ 3%, nachdem 


Nacht 
das Eis bei Warſchau⸗Plock losging bei 5 Fuß 7 = 
ſerſtand, der heute Nachmittag 6% Fuß betrug. — Sr 
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dieſe Strenge, welche er gegen ſich ſelbſt übte, i E> 
ein hervorſtechender Zug feines Schaffens und sr 4 
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ander getrennte Acte unvermittelt neben einander 
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j führung, kaufm. Correipondence un 5 
Rechnen unter Garantie billigft ertheilt. amp 3 0 a 480 [ \ ns 2 


F Seecndetten-, Einj.-Freiw. Exa- 
* 
giebt streng. Auf Wunsch bes. Zimmer. 


N Eu‘ Tür mein Materialwaaren⸗ und Defti” 
Schreibe = Unterricht fuͤr Fi ons Hes ide ich um 1. Were 
Erwachſene ertheilt Wilhelm Fritsch. einen ſoliden und mit beiden Branchen ver⸗ 
Meldungen täglich Langgaſſe 33 im Comtolt trauten Gehilfen und ſehe Meldungen mit 
5 bis 3 Uhr Nachmittags. 4399) Beifügung der Zengniſſe entgegen. 
tie: in einfacher, doppelter Buch- C. Negier, Marienburg. 

führung, kaufmänniſcher Correſpondenz F unfer Kurzwaaren⸗Geſchäft en gros et 
und Rechnen billigſt ertheilt H. Hertell, on detail 8 wir zum 1. April cr. einen 
Buchhalter und vereid. Protokollf., Beier: | gewandten Verkäufer. 
ſtadt 51,4. Etage. Stolp, 1. März 1873. 


D* Gut Neuhof bei Neumark W.-Pr., 4 Gebr. Cohn. 


Meile von Chaussee, 1 Meile von Thorn- “ 2 
Inst.-Eisenb. Stat, Bischofswerder — 470] Für mein Tuch- und Manufactur⸗Geſchäft 
Magd. M. vorzüglichen Bodens — Alles ſuche ich zum 1. April c. einen tüchtigen 
excl, Wiesen unterm Pflug, — Gebäude neu] jungen Mann, der polniſchen Sprache mächtig. 
— todtes und lebend. Inventar gut und!“ Otto Schroeder, 
vollständig, — ist zu kaufen. Näheres vom 
Besitzer 


VN. v. Chrzanowski. 
ine ſeit 8 60 Jahren hier ber 
M edle n item Gia bed 


eute Mittags 124 Uhr wurde meine 

liebe Frau Bertha, geb. Fademrecht, 
von einem geſunden Töchterchen glücklich 
entbunden. 

Gotteswalde, den 3. März 1873. 
Albert Groddeck. 


Weingut Chäteau des Borges. 
zen 5 — 3 


Heute Mittag 1 Uhr entſchlief ſanft 
nach langen Leiden unſer geliebter Gatte, 
Vater, Schwiegerſohn, Schwager und 
Onkel, der Kaufmann 
Hermann Heinrich Hößmann 
in ſeinem 53. Lebensjahre, was wir 
reunden und Bekannten hiermit tief 
etrübt anzeigen. 
Danzig, den 4. März 1873. 
Die Hinterbliebenen. f 


Zugmilchvieh⸗ 


1 Marienburg. 
Ein tüchtiges Ladenmädchen kann in meinem 
Kurz: und Galanterie⸗Waaren⸗Geſchäſt 
bei gutem Gehalt zum 1. April d. J. eia⸗ 
treten. Abſchriſt der Zeugniſſe ſind erwünſcht. 
F. Büttner in Oſterode O.⸗Pr. 


; Th. Bellemer, Weinbergbesitzer in Bruges-Bordeaux (Frankreich). 
Direkte Versendung ohne vertheuernde Zwischenexpedition meiner in eigenen Wein- 
bergen gezogenen Bordeaux-Weine, Folglich billige Preise und Gewissheit vortrefflicher 
Qualität. Jede Sendung, welche nicht befriedigt, wird ohne Wi- 


derspruch zurückgenommen. EP 7 7 
Aucti on Koch oder Weise 1869r Tisch- wein lr. 51. 10 Sgr. Weingroßhandlung Ein tüchtiger In pector, 
3 „ 1870r sehr guter, feuriger Wein „ 3 mit wohlſortirtem courantem Lager und fre⸗ der polniſch ſpricht, findet gegen 150 . 
„53 „ 18681 3 840 quenter Gehalt Stellung. Wo? ſagt die 2 
79) 


* * 
3 = „ 18651 fein Bouquet „ a5 „ 105. — „ 
Per Fass à 225 Liter oder 300 Flaschen, Fass inbegriffen. 
Das halbe Fass kostet die Hälfte dieser Preise mit & 2. 12 %. Aufschlag. 
100 Flaschen in Kisten 18651 % 54., 18641 & 63., 18621 4 88. Alles fracht- 
frei auf die vom Käufer bestimmte Bahnstation geliefert. 


dieſer Zeitung — 
in ält. kaufm. gebild. Mann, mit 
guten Referenz., wünſcht jetzt oder 
April irgd. ein Engagem. Anſprüche 
ſolide. Gef. Offerten sub 4723 in der 


zu Neuenburg, Weſtpr. 


Mittwoch, den 12. März, 10 Uhr 
Vormittags, werden in Neuenburg im Deut⸗ 
ſchen Hauſe, 36 ſchw. 


Weinſtube 


in beſter Lage der Stadt, bin ich wegen an⸗ 
dauernder Kränklichkeit willens zu verkaufen. 
Anzahlung Zwölf Tauſend Th ler. 


Zoll nicht inbegriffen. 9 ; 
Zugochſen x 8 Zah lung in 2 Honat. Tratton vom Tage der Factura oder in Rimessen auf In ſterb g Alu Schlentber⸗ Crped. dieler Zeitung erbeten. — 
"rankreich In en : ES TEEN 


Der Sohn eines bieligen Kauf 
manns, der jetzt das Abiturienten⸗ 5% 
Examen beſtanden hat, ſucht eine Stelle 
in einem Comtoir eines mehrſeitigen 
kaufm Geſchäfts. Offerten werden 
unter 4715 in der Exped. d. Ztg. erb. 


Eee ET EHE RR TE Eines berrfchaftliche Grundſtücke 
in den Hauptſtraßen der Recht⸗ 

ſtadt gelegen, find mit mäß iger Alu: 
sablung zu verkaufen durch 


mit und 9) potheken Capitalien, litzkowski, Heillgege iſtgaſſe 59. 


ortiſation, werden begeben durch den General-Agenten 2 re Welle von ee 
Wilh. Wehl, Danzig. Meilen von Marienburg belegenes 
Dr. Gräfſtröm's Eur ſchwediſche Zahn: Grundſtück von ca. 3 Hufen 94 Morgen 


i culm. und guten Gebäuden, bei Hälfte An⸗ 
wirkſamſtes Mittel, 5 gegen D Oscar Wundram zahlung, bin ich willens aus freier Hand zu 
nud Ni a Fl. 6 Hr in Hamburg. 


10 0 verkaufen. Kaufliebhaber können ſich bis 
5 165 Wee e urrme an 1. April d J. jederzeit bei mir melden. 
„ PR) 
Zahnschmerzen. FF Alb. Neuriann in Danzig. 


5 Alt⸗Münſterberg, den en Fe 
Epileptische Krämpfe (Fallsucht) eee 


heilt brieflich der Spezialarzt für Epilepsie Dr. ©. Killisch, Berlin, gute Mauerſteine, 

Louisenstrasse 45. Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung. ſowie 
Krankheiten, Pollutionen, Geschlechtsschwüche, 

potenz, Syphilis, Gonorrhoe und Weissfluss 

d in 8 


10,000 Drainröhren 
Geschlechts- 25 —5 Tagen nach einer ganz neuen 


verſchiedener Dimenſionen ſtehen zum Ver⸗ 
kauf auf der Ziegelei Dobrezewen, unweit 
Curmethode in meiner Poli-Klinik gründlich beseitigt. Specialarzt Dr. Helmsen, 
Berlin, Megelplatz No. 1. Ausw. briefl., schon Tausende geheilt. 


der Chauſſee von Oliva nach Kölln, I} 
Brauerpech (Fasspech), 


Meile 
von Oliva. (4818) 
in e 
a Franzöſiſch, Italteniſch, Nuf: Tiroler, Böhmiſches, Voigtländer und Ilmenauer in Kiſten, Kübeln und W 
. U. 5 


und 20 hochtragende rein, friſchmilchende 


Niederunaskühe 


meiſtbietend verkauft. 
3 auf Beſtellung Bahnhof War⸗ 
Vorw. Nrnenburg. 
Rich. Schoeler. 


Hamburg (Kiel) — 
Danzig. 


Zwiſchen beiden Plätzen werden Güter 
via Kiel durch den regelmäßig courſirenden 
A. I. Dampfer „Holſatia“, 

Capt. J. Stiebler, 
er Frachtſatze von 16 Sgr. pro 50 Kilo 
r 


= Ferdinand Prowe 
L. F. Mathies & Co. 


in Hamburg. 


P raktiſcher Unterricht 


den modernen Sprachen: Deutſch, Eng: 


len in Spargel angelegt werden. 
Offerten bitte mit Angabe der Bedingun⸗ 
gem und Copien der Empfehlungen under 
dreſſe Verwalter Giraud, Holm bei Dan⸗ 
zig einzuſenden. E 
Ae ir ſuchen für unſer Fabrik⸗Geſchäft einen 
W̃᷑ tüchtigen und ſoliden jungen Haan als 
Lagerdiener. Nur ſolche mögen ſich ur ter 
Einreichung ihrer Zeugniſſe ſchriftl. melden 


Herrmann & Lefeldt, 
Danzig. 


Zum 1. Mai 


offene Stelle für einen 2. Inſpector und 
Wnungefdhne auf einem Gute im Kreise 
Danzig. Selbſtgeſchriebene Meldungen n. ost 
Referenzen in der Expedition dieſer Zeitung 
unter 4671. 

Ein praktiſch erfahrener und gebildeter Land⸗ 
E wirth, 28 Jahre alt, dem gute Zeugniſſe 
und Empfehlungen zur Seite H 
verſchiedenen Gegenden thätig geweſen, ſucht 
zum 1. April oder Johanni eine Stelle als 


Koch in Dzierondzuo 
bei Mewe. 


M. Woelcke. 
Spaniſch, jomıe in den hauptſäch⸗ | off billig 


50 Stück fette Hammel 
ſtehen zum Verkauf bei 
fe e eee H. Zake & Co., Magdeburg, 
Dr. phil. W. Nudloff Fichtenharz⸗Rafſinerie, Gartenſtr. 5. 


ehen, der in 


ie Bam 1. > Bofeiiß werten zwe dae e ern Ae ie Madsen 

509 [ 17 = 3 Buchen Hun deni per Ades) ber Ratteamäfigen 

ont; 1 8575 I after At en ordentfichen ei ie per Harn 
[4 

Klobenholz find ränmungshalber Mittwoch, 19. März c., 


billig zu verk. Gef. Adr. unter Nachmittags 4 Uhr, 


im Lokale der Frau Wittwe Conrad Mas 
4787 in der Exp. d. Ztg. erbeten. rienburg hohe Lauben) mit dem Been (Das 
Ein mah. Billard mit Mantin⸗U⸗Banden gebenſt eingeladen, daß nach 8 24 des Statuts 
nebſt fämmtlichem Zubehör iſt Umzug] die nicht zur Generalverſammlung erſchienenen 
halb. billig zu verk. St. Kath.⸗Kirchenſtelg 11. Commanditiſten an die Beſchlüſſe der An⸗ 

eber 220,000 Ein neuer eiſerner 


weſenden gebunden ſind. 
Expl. wurden bes Fi Regulir⸗Füllofe u 


Tagesordnung: 
veiis von demselben ſiſt Krebsmarlt No. 7, I Tr, zu verlaufen. 2 Bericht bes Dermalungsratben, 
kater bier Jab = 3 ab; 1 5 erden, „outer U cee perſönlich haftenden Geſell⸗ 
x. oggen⸗ und Weizen⸗Krummſtroh iſt na 
allein verbanten ihm Hi} 9 kaufen auf dem Holm. 


8 1 für 175 a Mitglieder 
über 15,000 Per⸗ | 5 es Verwaltungsrathes. 
ſonen dle vollſtäu⸗2 Lagerfaͤſſ er A 30 Hectol. „Wahl der Reviſoren. 
dige Herſtellung ; „Verwendung des Reſervefends. 
ihrer geſchwäch⸗ 2 Fäſſer a 10 Hectoliter, mehrere Rum: | 6. Allgemeine Disenſſion. 
ten Manneskraft ftüde und Orböfte, fo wie eine hölzerne Babe: Der persönlich haftende 
und dauernde Ger & | Tanne 1 Mile warden 50 2 wien. 15 Gesellschafter 
er Milch werden Poggenp e ’ 
fundbeit. Ses El 200 fsfort geſucht und zu jeder Zeit 
angenommen. 


D, Martens. 
Eine anft. Reftauratioı. 


oder dazu paſſendes Lokal wird zum 1. Apr. 


Buchhalt dere d. Prszotoufab 
Ben alter u. vereid. Protoko rer, 
ee ferftadt 51, 4. Etage. 


IIilitair-Examina. 


Vorber. für Offlzier-, Fähnrichs-, 


Grossmann Stephan & Co. 
in Grünberg i. Schl. (St. a. d. Freib. Bahn). 


Bei einer täglichen Leistungsfähigkeit von 240 Ctr. übernehmen wir die 
Wäsche incl. Assecuranz, Lager und Sackmiethe von unsortirten Schmutzwollen a 1$ f. 
per Ctr., bei 10% Rabatt für 100 Ctr., unter Genehmigung von Vorschüssen, und Be- 
sorgung des Verkaufes der reinen Wollen. — Die günstige Lage unseres Platzes in- 
mitten grosser Fabrikstädte lässt uns die höchsten Wollpreise erzielen, 


men, Reife für Prima etc. Gute 
Erfolge, kurze Zeit. Pension gut. Auf: 


Prospecte gratis. 
Berlin, Schillstr. 19 (vom 1. April ab 
Henthinerstrasse 34). 


E. Bormann, 
— Hasen a 


pecialarzt Dr. Meyer in Berlin 

heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung, Sprechstunde: Leipziger- 
strasse BL von 8—1 u. 4—7 Uhr. Aus- 
wärtige brieflich. 


chweifungen erge⸗ 
en waren, und die 
deren nun traurigen 
Igen, namentlich 
errüttung des 
erveu: u. Zen: 
gungsſyſtems, 
Leiden der Harn⸗ 
organe, Eutkräf⸗ 


RVP © vum 


Anerkannt u. empfohlen. 


R. F. Daubitz’scher 


ge Neellität und 
Nützlichkeit aner- 
kannt. Verwechſele 


Hämorrhoidal -, Unterleibs⸗ 
und Magenbeſchwerden. 
Lager bei Herrn Albert Neu⸗ 
mann, Langenmarkt 3, vis-a-vis 
der Bötſe. 


[__- Bo 
Beſtätigt durch Dankſchreiben von Privaten · 


Birk⸗Hühner, 
Haſel⸗Hühner, 
Turbot, 
franz. Blumenkohl. 


4 


C. Nürnberg, 


Engliſches Haus. 


Meeting findet definitip am Sonn: 
abend, den 8. d. M, ſtatt. Rendez⸗ 
vous um 14 Uhr vor dem Geppelt⸗ 
ſchen Lokal in Langefuhr. 
Um 5 Uhr Dinner im Engliſchen 
A Hanfe, Anmeldungen zu Letzterem 
A find bei dem proviſoriſchen Schatz⸗ 
meiſter einzureichen und iſt im In⸗ 
tereſſe des jungen Vereins eine 
recht zahlreiche . a der 
Mitglieder wünſchenswerth. 
9 Danzig, den 4. März 1873. 


bei Accordſätzen dauernde Beſchäſtigung, Tage⸗ 
lohn wird vorläufig 15 bis 18 9% gezahlt. 
Meldungen werden in Neuteich vom Schacht, 
meiſter Adam entgegengenommen. 
Ein Kaufmann, ſeit 8 Jahren Die ponent 
eines umfangreichen Gros⸗Geſchäfts der 
Producten, Cerealien⸗, Verſicherungs⸗ und 
ee in einer großen Provinzial⸗ 
ſtadt, dem die beiten Referenzen zue Seite 
ſtehen, wünſcht zum J. Juli er. die Leitung 
eines größeren Geſchäffs ähnlicher Art zu 
übernehmen. Daſſelbe kann auch Actien⸗ 
unternehmen ſein; früherer Eintritt iſt auf 
Verlangen zu ermöglichen. Gef Offerten 
sub N. F. 302 durch die Annoncen⸗Exped. 
von Haaſeuſtein & Vogler in Berlin, 
Leipzigerſtraße 46, erbeten. (4255) 


Ein tüchtiger Inſpector 
wird ſofort geſucht bei 
Aug. Froeſe, Fraueng. 18. 


» 

21 Magenbitter, 2. wis eis bis man biefes Buch mit | ct In Darin oder Im eine söbern tor Dan iner 

. . Paule in Wein Sega ſce lichen bog chin. W. O. 5 — 55 Reiter⸗ erein. 
3 Charlotteuftr. 18. tage | Ze RN Z Piatenbof Anden ca. 300 ee Das für den 1. März projectirte 
8 

a 


Bekanntmachung. 


Diejenigen Herren, welche geſonnen ſind, auf hieſiger Univerfität vom nächſten 
Sommerſemeſter an Landwirthſchaft zu ſtudiren, wollen ſich gefälligst ei dem Unterzeich⸗ 
neten anmelden. Das Semeſter beginnt mit dem 15. April. 

— den Disciplinen, die ich ſelbſt im Laufe der Semeſter zu leſen gedenke, find 

ervorzuheben. 
1 2 Allgemeine Landwirthſchaftslehre, Betriebslehre, landwirthſchaftliche Tages⸗ 
fragen, Pflanzenbau, Fütterungslehre, Thierzucht, landwirthſchaft iche Melio⸗ 
ralionskunde, Geſundheitspflege der landwirthſchaftlichen Hausthiere. 
5 Ferner werden bie ſtudirenden Landwirthe Gelegenheit haben, folgende für ſie ſpeciell 
beſtimmte Collegia zu hören: 
a Anorganiſche Chemie, Agrieulturchemie a Bodenkunde, Mechanik mit 
beſonderer Berüclſichtigung der landwirthſchaftlichen Maſchinen, bei Profeſſor 
Dr. Schulze und Profeſſor Dr. Karſten. andwirthſchaftliche Botanik mit be⸗ 
ſonderer Berücksichtigung der Wieſengräſer, incl, der Lehre von dan Unkräutern 
und Pflanzenkrankbelten, Pflanzenphyſiologie bei Profeſſor Dr. Röper, Thier⸗ 
phyfiologie bei Profeſſor Dr. Aubert. Volkswirthſchaft, Finanzwiſſenſchaft bei 
8 Dr. Rößler. Landwirthſchaftsrecht, Reichsgeſetzgebung bei Profeſſor 
r. Böhlau. 

In der permanenten Austellung landwirtbſchaftlicher Maſchinen der Herren Stiller 
und Weber in Roſtock wird Herr Ingenieur Weber den Herren Studirenden Demonſtrationen 
an landwirthſchaftlichen Maſchinen halten. . x 5 
a Außerdem werden den Landwirthen die chemiſchen und A Laboratorien 
Auftrage zum Ofenſetzen, die ſchnell Wärme der Herren Profeſſoren Schulze und Aubert zur Benutzung offen ſtehen. 

im Zimmer verbreiten, Sparheerde mit Einen beſonderen Wertb werde ich darauf legen, wenn die ſtudirenden Landwirtbe 
vortheilhafter Einrichtung, mit Waſch⸗, Brüh⸗ unſerer Hochſchule mir perſönlich nahe treten möchten. — Der perſönliche Verkehr mit dem 
u. Kochleſſel, mit Dampf und Rauchabände⸗ Einzelnen wird die wiſſenſchaftlichen Vorleſungen vom Katheder herab nicht nur ergänzen, 
rung nehme bieſige und auswärtige Ber ſondern ich würde dadurch auch Gelegenheit haben, die intellectuellen Bedürfniſſe jedes 
ſtellungen entgegen, Reiſekoſten bringe nicht Einzelnen kennen zu lernen und da, wo es der Studirende wünſcht, ihm rathend zur 
in Anrechnung. N. Dick au, Töpfermeiſter, Seite ftehen. 


ungen "v6 


Boehm. von Keudell. 


Armen⸗Unterſtützungs⸗Verein. 
Donnerſtag, den 6. März, Abends 8 Uhr, 
in der Börſe Danzig 
5 ee 0 
u icht n i 
Stelleſuchenden jedweder em ee a AN Kin 
Neufahrwaſſer, den 4. März 1873, 


Brauche . kann das ſeit Jahren 
Block. Schwabe, Dr. Landsberg. 


renommirte Bureau Germania zu 
Dresden aufs Wärmſte empfohlen Armen⸗ n uterſtütungs⸗Verein 
Mittwoch, den 5. März c., finden die 


werden. ER — = 
Ein geb. I Mädchen, welhes bie AD. | Bezirtsoerſammlungen ſtatt. 
Der Vorſtand. 


böhere Töchterſchule durchgem. bat, w 
Lenagarſen 11, a. d. Hofe, liegt die Wittwe 


Kindern auf d. Lande den erſt. Unterricht zu 
erth. u. zugl. der Hausſrau zur Seite zu ſtehen. 

>. — ee dem Wochenbette. Ihr 

Mann iſt vor einiger Zeit an den Pocken 


Gef. Adr. w. u. 4804 23 3. erb. 
Zwei tüchtige 


Sa Fr = FFF Buchbindergehilf gestorben und fo ſtehen 8 bilfloſe Kinder an 
ehr gut erhaltenes Maculatur (große . uchbindergehilſen g a 
Beltuugen) if — Graf zur Lippe, a anden Dauernde Beihäftigung in A, Bret⸗ ibrem Bette. Milde Gaben werden erbeten 
zu verkaufen Frauengaſſe 18, 1 Trv. Dr. phil. und ab. Bein * 5 ſchneiders Buchhandlung in Marienburg. No 7773 

S PT az arker an der Univerſi oftod. ’ 5 8 
Mee 8.97 grob) be e bee 5 Preuß. O (Sins Dame, der, die ee Ned nere tauft zur die Gppebition Befer Betung, 


PFF v ] -m . —— 
Wagenſchlag 5’ 9“ groß) deckt von heute 3 3 r verſendet 

ab fremde Stuten gegen 5 5% 10% Sprun-) A Preuß. Original⸗Looſe], Aae Pr. Lotterie muttellooſe fell. Darauf Meflecirende bitte in der 

Julius Tornier. 3. Klaſſe find zu verlaufen bei 1/4 14 Re, / ped. d. Ztg. ihre Offerten unter 4814 


geld. 7 &, Yıs 34 , ½ 11 MR Ex Redaction, Drud und Verlag von 
Parſchau bei Neuteſch, 1. Marz 1873. ö Ang. Froeſe, Fraueng. 18, 1 Tt. H. Goldberg, Neue Friedrichſtr. 71, Berlin. niederzulegen. 


M. W. Vefew aun f Dauzlg, 


Bar Sa 223 ie oder Oberinſpector auf 
— Z itt für 200 %. zu ver: eee a en 


